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erschien, das aber handschriftlich sich auf verschiedenen euro

päischen Bibliotheken findet. Der Titel ist: 3 A-Jl ^JUa*
J^Luc und über den Verfasser, so wie den Inhalt findet

man Auskunft in Flügel: Die arabischen, persischen und tür
kischen Handschriften der kaiserlichen Hofbibliothek in Wien,
I. S. 376.

Die Ausgabe von Kairo ist zwar, wie die meisten neueren

Erzeugnisse der dortigen Pressen äusserst nachlässig und fehler
haft, aber durch Vergleichung mit den Handschriften lässt sich
im Ganzen der Test gewöhnlich gut herstellen.

Endlich gewann ich durch Mittheilung befreundeter Fach
genossen für eine Anzahl schwieriger Wörter neue Gesichts
punkte, die theils zur Bestätigung und näheren Begründung
meiner Annahmen, theils zu deren Berichtigung führten. Mit
theilungen, die ausschliesslich die etymologische Erklärung ein
zelner Wörter zum Zwecke hatten, konnte ich, als meiner Ar
beit ferne liegend, nur selten berücksichtigen, hingegen nahm
ich Alles auf. was zur Erklärung und Deutung zweifelhafter
oder dunkler Wortformen dienen konnte.

pers., in übertragener Bedeutung im späteren arabischen,
*

gezierten Style gewöhnlich: w'LjJJ* ,_?( A-»i-. ,es
erlosch der Glanz seines dämmenden Geistes-, Matali' al-

bodur I, S. 21, Z. 7.

Matali' H. S. 31, Z. 14, in einem Verse des
Ibn almo'tazz:
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(Im Texte steht wahrscheinlich fehlerhaft &lt;juk.) Davon
abgeleitet _ A-ty.-. eine mit Bädingän zubereitete Speise.

Matäii' H, S. 31, Z. 17.

— iXLu: wi. LiAAA ojcLc !3I.
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— der Ofenheizer eines öffentlichen Bades Ma-

täli' H, S. 4, Z. 7.
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eine Pfianze. eine Unterart des
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necio vulgaris (nach Löw: Aramäische Pflanzennamen).
Matali'L S. 111, Z. 16sagt: s^sLaJ! ^


